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Der Landesparteitag möge beschließen: 1 

 2 

Die Bremische Bürgerschaft und die Stadtverordnetenversammlung Bremerhaven werden 3 

aufgefordert, die Höhe der Gewerbesteuer zu reduzieren und eine Senkung der Hebesätze 4 

zur Gewerbesteuer von derzeit 470 % (Bremen) und 460 % (Bremerhaven) auf ein Niveau 5 

von jeweils 420 % zu beschließen. 6 

 7 

Begründung 8 

Mit der Höhe der Gewerbesteuer haben die Stadt Bremen und die Stadt Bremerhaven 9 

erheblichen Einfluss auf die Attraktivität des Bundeslands Bremen als Wirtschaftsstandort. 10 

Es besteht ein harter Wettbewerb um ansiedlungsbereite Unternehmen. Die umliegenden 11 

Gemeinden haben derzeit über teilweise deutlich niedrigere Gewerbesteuerhebesätze 12 

einen wichtigen Wettbewerbsvorteil - beispielsweise Achim mit 410 %, Oyten mit 400 %, 13 

Verden mit 380 % oder der Landkreis Cuxhaven mit durchschnittlich 378 %. Der Bundes-14 

durchschnitt liegt bei 361 %. 15 

 16 

Es muss daher ein zentrales Anliegen sein, auch über wettbewerbsfähigere Gewerbesteu-17 

erhebesätze Unternehmen zu halten und neue Unternehmen zu gewinnen.  18 

 19 

Die Bremer Unternehmen wurden zudem in der Vergangenheit mit immer höherer Ge-20 

werbesteuer belastet: Während beispielsweise die Netto-Gewerbesteuereinnahmen der 21 

Stadt Bremen im Jahr 2012 noch rund 246 Millionen Euro betragen haben, hatten sich 22 

diese zulasten der Unternehmen im Jahr 2016 auf rund 428 Millionen Euro erhöht.  23 

 24 

Die gute Konjunktur mit Rekordsteuereinnahmen sowie die Neuregelung des Länderfi-25 

nanzausgleiches 2020 schaffen den notwendigen finanziellen Spielraum für die Reduzie-26 

rungen, ohne notwendige Investitionen in Bildung und die Innere Sicherheit zu gefährden.  27 

 28 

Zudem zeigt der jährliche Bericht des Rechnungshofs, dass im Land Bremen ein noch 29 

wesentlich sorgfältigerer Umgang mit Steuergeldern möglich wäre. Dieser sorgfältigere 30 

Umgang mit Steuergeldern würde auch einen erheblich geringeren Bedarf an Steuerein-31 

nahmen zulasten der Unternehmen bedeuten.  32 

 33 

Die Reduzierungen wären insgesamt ein Baustein mit Signalwirkung in der anzustreben-34 

den Gesamtentwicklung des Landes Bremens hin zu einem hoch attraktiven Wirtschafts-35 

standort. 36 


